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Erstmalig beteiligt sich Leinfelden-Ech ter-
dingen mit einem bunten Pro gramm vom 
01. – 23. März 2024 an den Inter nationalen 
Wochen gegen Rassismus. 

„Menschenrechte für alle“ lautet das Motto, 
das in diesem Zeitraum über den Vorträgen, 
Talks, Ausstellungen und Mitmachaktionen 
steht. 

Lassen Sie uns gemeinsam für eine vielfältige 
und tolerante Stadt einstehen und ein Zeichen 
gegen Rassismus und Diskriminierung setzen. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Startseite des städtischen Internetportals 
www.leinfelden-echterdingen.de 
oder unter www.facebook.com/ 
AmtfuersozialeDiensteLE/ 

www.facebook.com
www.leinfelden-echterdingen.de


 

AUSSTELLUNGEN 

Fr. 01.03. – Fr. 22.03.2024 

Foto © Die AnStifter e.V. 

„MEIN NAME IST MENSCH – VOM WERT DER 
MENSCHENRECHTE“ 
PLAKATAUSSTELLUNG 

ORT Leinfelden, VHS-Foyer und Tref Impuls, Neuer 
Markt 

Vor 75 Jahren wurde die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte von der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verabschiedet. In 30 Artikeln for-
muliert sie bürgerliche, politische, wirtschaftliche, so-
ziale und kulturelle Rechte eines jeden Menschen. Der 
Künstler Jochen Stankowski setzt für die Ausstellung 
„Mein Name ist Mensch“ die Menschenrechtsartikel in 
reduzierte, visuelle Interpretationen um. Die Ausstel-
lung ist ein Projekt des Stuttgarter Vereins „Die AnStif-
ter – InterCulturelle Initiativen e.V.“ und ist im Aktions-
zeitraum im VHS-Foyer und im Tref Impuls zu sehen. 

VERANSTALTER Kontaktstelle für Integration in 
Kooperation mit der katholischen Kirche Leinfelden-
Echterdingen, VHS LE und dem Tref Impuls 



 

 

 
 

 

Mo. 18.03. – Fr. 22.03.2024 
«PHOTOGRAPHIER LA MÉMOIRE » – 
„DIE ERINNERUNG FOTOGRAFIEREN“ 
FOTOAUSSTELLUNG ZU DEN EHEMALIGEN 
AUSSENLAGERN DES KONZENTRATIONSLAGERS 
NATZWEILER 

ORT Leinfelden, Immanuel-Kant-Gymnasium, 
Anemonenstraße 15 

Zu einer klaren, weltofenen Haltung gegen Rassis-
mus und für Menschenrechte gehört es auch sich zu 
erinnern und aus der Vergangenheit zu lernen. Die am 
Immanuel-Kant-Gymnasium zu sehende Fotoausstel-
lung «Photographier la mémoire » – „Die Erinnerung 
fotograferen“ bietet den Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit sich mit den Themen Rassismus und 
Menschenrechte in- und außerhalb des Unterrichts in-
tensiv und verantwortungsvoll auseinanderzusetzen. 

VERANSTALTER Immanuel-Kant-Gymnasium in 
Kooperation mit der Gedenkstiftung „Gemeinsame 
Erinnerung – gemeinsame Verantwortung für die 
Zukunft“ und dem Verbund der Gedenkstätten im 
ehemaligen KZ-Komplex Natzweiler e.V. 

Di. 19.03. – Sa. 23.03.2024 
MEDIENAUSSTELLUNG GEGEN RASSISMUS 

ORT Stadtbücherei Leinfelden, Neuer Markt 1 und 
Stadtbücherei Echterdingen, Maiergasse 8 

Die Stadtbücherei bietet während der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus eine vielfältige Medienaus-
stellung und Infomaterial der Antidiskriminierungs-
stelle Esslingen an. Es werden Sachbücher für Kinder 
und Erwachsene, Biografen, Romane und Filme aus-
gestellt, die sich mit Rassismus, Diskriminierung sowie 
Ausgrenzung beschäftigen. Die Medien können zu den 
Öfnungszeiten der Stadtbücherei ausgeliehen werden. 

VERANSTALTER Stadtbücherei Leinfelden-Echter-
dingen in Kooperation mit der Antidiskriminierungs-
stelle Esslingen 



Di. 19.03.2024 
„RELIGION? ALL YOU CAN ASK!” 
TALK ZUM JÜDISCHEN UND MUSLIMISCHEN LE-
BEN IN DEUTSCHLAND 

BEGINN 18.00 Uhr 

ORT Musberg, VHS im Rathaus, 
Filderstraße 14 

Im ofenen Dialog Vorurteile überwinden und sich 
von Mensch zu Mensch begegnen: In diesem Talk 
können Sie David Holinstat (Jude) und Martin Attar 
(Muslim) all ihre Fragen rund um jüdisches und mus-
limisches Leben stellen. Dabei stehen die Interessen 
der Teilnehmenden im Mittelpunkt, alle Fragen sind 
erlaubt. Treten Sie in einen ehrlichen und authenti-
schen Austausch und lernen Sie Strategien zur Bewäl-
tigung von Antisemitismus und antimuslimischem 
Rassismus kennen. 

VERANSTALTER Stiftung Weltethos 

REFERENTEN David Holinstat und 
Martin Attar 

ANMELDUNG c.henck@le-mail.de | 0711/1600-246 

Foto © Stiftung Weltethos 

mailto:c.henck@le-mail.de


Mi. 20.03.2024 
„LE SPRICHT“ 

BEGINN 17.30 Uhr 

ORT Leinfelden, Tref Impuls, 
Neuer Markt 1/1 

Eine Stadt – viele Meinungen! Meist kennt man nur 
die des nahen Umfelds. Oder etwa nicht? Kann ich mir 
nicht schon denken, was dieser oder jener Mitmensch 
von Einwanderung hält und wie er Diskriminierung 
und soziale Gerechtigkeit defniert? Die VHS lädt herz-
lich ein, einen neuen Blick auf unsere Stadtgesellschaft 
und aktuelle gesellschaftliche Debatten zu werfen. An-
gelehnt an das Format „Deutschland spricht“ der ZEIT, 
bekommen Sie angeleitet in einer Art Speed Dating die 
Möglichkeit, nacheinander mehrere kurze Diskussio-
nen zu aktuellen Themen zu führen – mit Menschen, 
deren Ansichten Sie vielleicht überraschen, irritieren 
oder auch bestätigen! 

VERANSTALTER VHS LE in Kooperation mit der 
Kontaktstelle für Integration 

Um Anmeldung wird gebeten unter vhs@le-mail.de 
oder telefonisch unter 0711 1600-315 

mailto:vhs@le-mail.de


 

Fr. 22.03.2024 
WARUM SICH ANTISEMITISMUS 
UND RASSISMUS NUR GEMEINSAM 
BEKÄMPFEN LASSEN 
VORTRAG 

BEGINN 19.00 Uhr 

ORT Echterdingen, Walter-Schweizer-Kulturforum, 
Schimmelwiesenstraße 18 

In einer Welt, die von Schnelllebigkeit, rasanten Ver-
änderungen und Krisen geprägt ist, erleben wir globa-
le und persönliche Verunsicherungen. Menschen su-
chen Schuldige für ihre eigenen Krisen und die Krise 
der Welt. Einige rutschen dabei in einen Dualismus, 
in ein von Hass geprägtes Freund-Feind-Denken ab. 
Während Rassisten Menschen aufgrund bestimmter 
Merkmale abwerten, werden Jüdinnen und Juden 
durch Antisemiten verschwörungsmythologisch über-
höht und als besonders mächtig wahrgenommen. Dr. 
Michael Blume stellt vor, wie es sein kann, dass Men-
schen aus der Mitte der 
Gesellschaft Antwor-
ten in antisemitischen 
Verschwörungsmy -
then und rassistischen 
Feinbildern suchen. 
Und er zeigt auf, war-
um wir Antisemitismus 
und Rassismus nur ge-
meinsam bekämpfen 
können. 

VERANSTALTER 
Kontaktstelle für 
Integration 

REFERENT 
Dr. Michael Blume, 
Beauftragter der 
Landesregierung 
gegen Antisemitismus 
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